
Veranstaltungen

15. September 2013, 16.30 Uhr  
Handball Südbaden-Liga 
TuS Oberhausen – HC Elgersweier 
in der Rheinmatthalle 
 
22. September 2013, 16.30 Uhr  
Handball Südbaden-Liga 
TuS Oberhausen – TuS Helmlingen 
in der Rheinmatthalle 
 
29. September 2013  
Kirchenchor Oberhausen  
300 Jahre Kirchenchor St. Ulrich mit 
Festgottesdienst 
Empfang vor der Kirche 
 
2. Oktober 2013, 19.30 Uhr 
Gitarrengruppe Saitenwind 
Gitarren- und Liederabend 
im Foyer des Bürgerhauses 
 
3. Oktober 2013  
Narrenzunft Oberhausen  
Oktoberfest 
beim Haus der Vereine 
 
6. Oktober 2013, 16.30 Uhr 
Handball Südbaden-Liga 
TuS Oberhausen – TV Oberkirch 
in der Rheinmatthalle 
 
19. Oktober 2013  
Boulefreunde Rheinhausen e.V. 
Vereinsmeisterschaft 
Bouleplatz Niederhausen 
 
20. Oktober 2013  
Schützenverein Niederhausen  
Schlachtfest Schützenhaus 
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Landesregierung nimmt zur Hochwassersituation  
im Taubergießen Stellung: 
Seit dem großen Hochwasser 2010/2011 mit erheblichen Schäden beim Wildbe-
stand und im Forst sowie einer lächendeckenden Vermüllung weiter Teile des Tau-
bergießens setzt sich die Gemeinde Rheinhausen für eine Schließung bzw. erhebli-
che Erhöhung der oberen Bresche im Leopoldskanal ein. 
 
Im Zusammenhang mit den Überlutungsproblemen im Taubergießen hat der 
Landtagsabgeordnete Marcel Schwehr eine so bezeichnete Kleine Anfrage an die 
baden-württembergische Landesregierung gestellt, die von Minister Franz Unter-
steller für das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einverneh-
men mit dem Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz beantwor-
tet wurde. 
 
Da große Teile der Bevölkerung die Sorgen des Gemeinderates über den Zustand 
des Taubergießens teilen, geben wir Ihnen das dem Bürgermeisteramt vorliegende 
Antwortschreiben der Landesregierung gerne zur Information weiter. 
 
Landtagsabgeordneter Marcel Schwehr fragte die Landesregierung: 
 
1. Welche Kosten sind dem Land bis heute durch die Behebung von Schäden infolge 
Überlutungen im Naturschutzgebiet Taubergießen nach Schlagen der oberen Bresche 
am Leopoldskanal (Müllbeseitigung, Instandsetzung Wege etc.) entstanden? 
 
Die Hochwasserschutzmaßnahme Rheinhausen hat seit ihrer Fertigstellung im Mai 
2011 ihre Wirksamkeit zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde 
Rheinhausen bei bereits fünf Einsätzen des Pumpwerkes erfolgreich unter Beweis 
gestellt. 
 
Durch die Hochwasser 2010/11 sind dem Land Sanierungskosten in Höhe von 
43.700 Euro an der Niederhausener Rheinstraße und 117.000 Euro am Holzplatz-
weg entstanden. Beide Wege beinden sich innerhalb des Überlutungsgebiets des 
Rheins. Darüber hinaus sind Kosten für die Beseitigung der Verunreinigungen an 
der oberen Dammabsenkung und der Benjeshecke sowie für die lnstandsetzung 
der Wege seit Januar 2011 in Höhe von ca. 29.000 Euro angefallen. 
 
2. Wird sie die Bemühungen der Gemeinde Rheinhausen unterstützen, die obere Bresche 
zu schließen bzw. um 80 cm wieder anzuheben, um ständige Oberlutungen vom Leo-
poldskanal zu verhindern bzw. mit welcher Begründung wird eine solche Schließung 
abgelehnt? 
 
Die Hochwasserdämme IV und V mussten nach Osten verlegt werden, um die was-
serrechtlichen Anforderungen für eine Genehmigung zur Verbesserung des Hoch-
wasserschutzes der Gemeinde Rheinhausen zu erfüllen. 

Fortsetzung Seite 3 f

Nächste Papiersammlung 
der Vereine am 

Samstag, 5. Oktober 2013 
durch die Jugendfeuerwehr 

Rheinhausen  



 Freitag, 13. September 2013 Seite 2

Bürgermeisteramt Rheinhausen
Zentrale: 07643 9107-0

Bürgerbüro 07643 9107-20

Büroleiterin des 

Bürgermeisters 07643 9107-12

Amt für Bürgerdienste 07643 9107-14

Amt für Rechnungswesen und 

Vermögensverwaltung 07643 9107-16

Gemeindekasse 07643 9107-17

 07643 9107-18

Telefax 07643 9107-99

Öfnungszeiten Bürgerbüro:
Montag 08.00 - 16.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch durchgehend

Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

 durchgehend

Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Bauhof 9107-30

Wassermeister Harald Schmider 9107-31

Klärwerk 9107-32

Klärwärter Oliver Kirschning 9107-33

Notfallnummer der Gemeinde 9107-77

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
Notruf 112

Kommandant Thorsten  Heckel 932096

Vertretung

Stv.-Kdt. Markus Kossmann 6968

Stv.-Kdt. Andreas Lang 933799

Feuerwehrgerätehaus  9107-40

Schule 9107-50

Polizei
Notruf 110

Polizeiposten Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

 Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG
Bezirkszentrum  Ettenheim 07822/8984-0

Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung
Zentrale Störungsmeldestelle 0180 2767767

(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf )

Rheinmatthalle 8238

Tierkörperbeseitigung 07774 9339-0

Vergiftungs-
Informationszentrale  0761/270-4361

Kath. Pfarrämter
Oberhausen 308

Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen
Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

 Fax 07822/30 01 61

 Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger - Michael Georgi
in den Monaten April - September von Di - Sa  8.00 

- 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März von Do 

- Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an der Rhein-

fähre und in diesem Zeitraum auch  telefonisch 

unter 07822/44 02 41.

Öfnungszeiten Grünschnittannahmestelle:
Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr.

In den Monaten März/April und Oktober/Novem-

ber: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 10.00 

bis 12.00 Uhr

Öfnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim
freitags  13.00 - 17.00 Uhr

samstags 09.00 - 14.00 Uhr

Abfallberatung 07641/451-9700

BRH-Rettungshundestafel 

Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181

Telefonseelsorge 0800-1110111

(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus, Unterer Breisgau e.V.
Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10

Telefon 07643/91 30 80 - Plegedienst

Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung

Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Hebelstr. 27, Emmendingen

Telefon 07641/93 35 89-0

Mo - Fr  8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Di ab 11 Uhr und Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom
als Betreiber des TV-Kabelnetzes:  0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst
Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt

an Wochenenden und an Feiertagen 
von Sa. 8.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr, 
Tel. Nr.: 01805/19292-320 
 
an Werktagen (Mo.-Fr.) 
rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an 

Zahnarzt

Am Wochenende und an Feiertagen erfahren Sie 

den zahnärztlichen Notdienst unter der Rufnum-

mer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport

Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar ist: 

Sonntag, 15. September 2013:  
Tierärztin Dr. Tietz, Rudolf-Blessing-Straße 2, 
79183 Waldkirch 
Telefon: 07681/494936 
 
Tierarzt Dr. Serbin, Talbachstraße 13, 
79183 Waldkirch-Siensbach 
Telefon: 07681/1677 

Apotheken-Notfalldienst

Dienstwechsel jeweils 8.30  Uhr

13.09.2013   
Brunnen-Apotheke Herbolzheim Tel.: 4414 

14.09.2013  
Stadt-Apotheke Endingen Tel.: 07642/8056 

15.09.2013  

Stadt-Apotheke Kenzingen Tel.: 07644/205 

16.09.2013   
Bienenberg-Apotheke Malterdingen 

Tel.: 07644/6677 

17.09.2013   
Maria-Sand-Apotheke Herbolzheim 

Tel.: 07643/3338888  

18.09.2013   
Stadt-Apotheke Endingen Tel.: 07642/8056 

19.09.2013   
St. Katharina-Apotheke Endingen 

Tel.: 07642/8685 

20.09.2013   
Rathaus-Apotheke Kenzingen 

Tel.: 07644/304
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Im Gebiet der unteren Ufersenken, 
Bestandteil des gemeinsamen Revita-
lisierungsprojektes Taubergießen der 
Gemeinden Rheinhausen, Rust, Kappel-
Grafenhausen, Rhinau und dem Natur-
schutz des RP Freiburg, waren durch 
die vorgesehene und eingetretene Dy-
namik in der Vergangenheit auch nach 
größeren Hochwasserereignissen nur 
lokal geringe Schäden durch Erosion 
oder Sedimentation an Forstwegen und 
Querbauwerken (z.B. Kolke im Unter-
wasser von Brücken, Ausspülung von 
Wegebaumaterial) zu verzeichnen. Zu-
ständig für die Unterhaltung der Wege 
und z.T. Bauwerke innerhalb dieses Be-
reiches des bisherigen Überlutungsge-
bietes des Rheins ist die jeweilige Ge-
markungsgemeinde. 
 
Es ist noch über den Vorschlag zu ent-
scheiden, einen Unterhaltungsfonds 
der Partner des Revitalisierungsprojek-
tes zu begründen, um die künftigen 
Unterhaltungskosten gemeinsam zu 
inanzieren. 
 
4. Wer trägt den wirtschaftlichen Scha-
den, der durch Einschränkung der Wald-
bewirtschaftung im Gemeindewald 
infolge häuiger Hochwasser im Winter-
halbjahr entstanden ist und der durch den 
infolge Hochwassers unausweichlichen 
Waldumbau entstehen wird (der Gemein-
de fehlen zukünftig wertvolle Baumarten/
Harthölzer)? 
 
Das Ziel des gemeinsam von Land und 
den Gemeinden durchgeführten Pro-
jekts „Revitalisierung Taubergießen“ 
besteht darin, dass eine häuigere und 
bessere Durchströmung stattindet. 
Hierzu waren die gemeinsam verein-
barten und umgesetzten Maßnahmen 
zur Verbesserung der Durchströmung 
des Rheinvorlandes und Förderung 
einer naturnahen Ablussdynamik er-
forderlich. Die damit verbundene Ent-
wicklung auentypischer, standortan-
gepasster Baumarten entspricht auch 
der Waldbewirtschaftungsrichtlinie der 
Naturschutzgebietsverordnung, des 
NSG Taubergießen. Diese standortsty-
pischen Auewaldbaumarten werden-
entsprechende Hochwasserereignisse 
künftig schadlos überstehen. 
 
Schäden an Waldbeständen, die auf 
die umgesetzten Maßnahmen zur Ver-
besserung der Überlutungsdynamik 
im Taubergießen zurückzuführen sind, 
sind nur an einzelnen isolierten Stellen 
zu beobachten. Diese Bereiche sind 
geprägt durch hohe Grundwasserstän-

de, so dass einzelne Bäume infolge der 
Überlutungen Schaden nehmen. Es 
hat darüber hinaus bereits eine Ent-
wicklung eingesetzt, die den Stand-
ortverhältnissen in dynamischen Au-
enwäldern entspricht. Dabei werden 
kleinlächig tiefe Geländesenken und 
Schluten nicht mehr mit den für die 
Hartholzaue typischen Baumarten be-
siedelt, sondern erfahren eine Entwick-
lung in Richtung der tieferen Weichhol-
zaue. Dagegen ist auch künftig nahezu 
die gesamte Waldläche im Taubergie-
ßen der hohen bis tiefen Hartholzaue 
zuzuordnen. Es können dort im Zuge 
der forstwirtschaftlichen Bewirtschaf-
tung alle typischen Baumarten der 
Hartholzaue eingebracht und genutzt 
werden. 
 
Für den Deichrückverlegungsbereich 
(„obere Bresche“), zwischen dem alten 
und neuen Hochwasserdamm V, regelt 
der Planfeststellungsbeschluss ent-
sprechend der geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen, dass bei Untauglich-
keit der vorgesehenen Waldumbau-
maßnahmen und dadurch eintretende 
vorhabensbedingte nachteilige Verän-
derungen über Aulagen und Entschä-
digungen in einem separaten Verfahren 
zu entscheiden wäre. 
 
5. Mit welchen Maßnahmen gedenkt sie 
das Problem zu bewältigen, dass jedes 
geringe Hochwasser im Leopoldskanal 
zu massiven Überlutungen im Natur-
schutzgebiet Taubergießen führt (weil die 
obere, rheinentfernteste Bresche zuerst 
anspringt) mit den sich daraus ergeben-
den Folgeproblemen, wie zum Beispiel 
die Gefährdung der bei eintretendem 
Hochwasser bereits im Gebiet beindli-
chen Menschen, wie etwa Spaziergänger, 
Radfahrer oder Bootsfahrer, Anschwem-
mung von Müll und Schlamm, Ertrinken 
vieler Jungtiere, Schädigung des Baum-
bestands, insbesondere Ahorn, Buchen 
und frisch aufgeforsteter Eichen, Erosi-
onen an den Wegen, Beschädigung der 
Brückenbauwerke und Ausbreitung der 
Stechmücken? 
 
Überlutungen ausgehend von der 
oberen Dammabsenkung (Hochwas-
serschutz Rheinhausen) erfolgen mit 
einem Teil des Ablusses aus dem Le-
opoldskanal und führen zu partiellen 
Überlutungen des Auwaldes im direkt 
angrenzenden Bereich der Dammrück-
verlegung des Hochwasserdammes V. 
Davon sind auch die Wegniederlegun-
gen am Holzplatzweg als auch an der 
Niederhausener Rheinstrasse betrof-

- Fortsetzung von Seite 1 -

Das Gelände im Bereich der Dammrück-
verlegung des Hochwasserdammes V 
liegt höher als das Überlutungsgebiet 
des Rheins westlich des alten Hoch-
wasserdammes, so dass die dortigen 
Waldbereiche nur bei seltenen, gro-
ßen Rheinhochwassern überlutet und 
die weit vom Rhein entfernt liegenden 
Auebereiche zudem nicht durchströmt 
würden. Dies hätte Schäden an Flora 
und Fauna des Naturschutzgebietes 
Taubergießen zur Folge haben können. 
 
Durch die Absenkung des rechten Le-
opoldskanaldammes („obere Bresche“) 
im Zuge des Baus des Hochwasser-
schutzes von Rheinhausen wird die 
erforderliche Überlutungshäuigkeit 
in diesem neuen Auwaldgebiet auch 
durch den Zustrom von Hochwasser 
aus dem Leopoldskanal gewährleistet. 
Damit werden langfristig vorgenannte 
Schäden vermieden bzw. gemindert. 
 
Es ist vorgesehen mit der Gemeinde 
Rheinhausen und der Genehmigungs-
behörde, dem Landratsamt Emmendin-
gen, weitere Gespräche zu führen, um 
mögliche Verbesserungen auf Grund-
lage des bestehenden Planfeststel-
lungsbeschlusses im Einklang mit den 
geltenden naturschutzfachlichen Ent-
wicklungszielen zu diskutieren. 
 
3. Wie hoch veranschlagt sie die dauer-
haften Kosten, die infolge Hochwassers 
zur Müllbeseitigung sowie zur Unterhal-
tung der Benjeshecke und Bresche sowie 
der Brückenbauwerke und Wege entlang 
der Altrheinarme entstehen? 
 
Die Höhe er Unterhaltungskosten ist 
grundsätzlich von der Häuigkeit gro-
ßer Hochwasserereignisse abhängig. 
Die nachfolgend genannten Werte stel-
len Mittelwerte aus den vergangenen 
hochwasserreichen Jahren dar. 
 
Im Gebiet der Deichrückverlegung 
(„obere Bresche“) ist für die Reinigung 
der Benjeshecke mit Kosten von ca. 600 
Euro nach jedem größerem Hochwasse-
rereignis zu rechnen. Mit der Übernah-
me dieser Funktion durch die geplanz-
ten Gehölze ist dort von vergleichbaren 
Aufwendungen auszugehen.  

Für die einmalige jährliche Reinigung 
der Waldbereiche ist mit Kosten von 
ca. 2.500 Euro zu rechnen. Diese Kosten 
werden entsprechend der zwischen Ge-
meinde und Land getrofenen Verein-
barung vom Land getragen. 
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fen. Im Dammrückverlegungsbereich 
weiter stromab in Richtung Pumpwerk 
werden hierdurch vor allem die Ablüs-
se in den Gewässern erhöht, lächen-
hafte Überlutungen werden dort aber 
nicht wesentlich durch diesen Zustrom 
bestimmt, sondern erfolgen hier nur 
über Zustrom bei Rheinhochwasser von 
Westen. 
 
Mit der Gemeinde Rheinhausen wurde 
vereinbart, dass zur Absperrung der 
Wege in das Überlutungsgebiet bei 
Hochwasser des Leopoldkanals eine 
frühzeitig Warnung bei einem Wasser-
stand von 1,0 m am Pegel Riegel er-
folgt. Hierdurch wird eine Vorwarnzeit 
von ca. 2 bis 3 Stunden zur Absperrung 
der Wege erreicht, bevor das Wasser in 
den Raum einzuströmen beginnt. Erst 
nach Ablauf weiterer Stunden werden 
mit der Erhöhung des Ablusses im Le-
opoldskanal lächige Überlutungen 
auftreten. 
 
Zusätzlich wurden, wie mit der Ge-
meinde vereinbart, eindeutige Hinweis-
schilder zur Hochwassergefahr in dem 
natürlichen Überlutungsgebiet des 
Rheins in deutscher und französischer 
Sprache aufgestellt. 
 
Zur Klärung, inwieweit darüber hinaus 
weitere Verbesserungen möglich und 
nötig sind, wurde vom RP Freiburg eine 
Studie zur Bewertung der Gefahrensi-
tuation bei Hochwasser von Rhein und 
Leopoldskanal in Auftrag gegeben, die 
im 3. Quartal 013 vorliegen soll. Diese 
soll auch Grundlage für Gespräche mit 
der Gemeinde Rheinhausen und dem 
Landratsamt Emmendingen sein. 
 
Vorhabensbedingte Ablagerungen des 
Zivilisationsmülls aus dem Einzugsge-
biet von Dreisam und Elz, die Schlam-
mablagerungen auf den Wegen und in 
den Gewässern, die Wege unpassierbar 
machen sowie Ablusshindernisse dar-
stellen, werden gemäß der Vereinba-
rung mit der Gemeinde im Bereich der 
Deichrückverlagerung (Hochwasser-
schutz Rheinhausen) vom Land zeitnah 
beseitigt. Dies gilt ebenfalls für Erosi-
onen an Wegen und eventuelle Schä-
den an den Brückenbauwerken der 
Forstwege über den durchgehenden 
Altrheinzug, die ebenfalls Gegenstand 
der vorgenannten Vereinbarung sind, 
sofern die Schäden auf die Überlutun-
gen zurückzuführen sind. 

 

Bei den durch Hochwasser im Leo-
poldskanal über die obere Dammab-
senkung ausgelösten Überlutungen 
bleiben größere Flächen überlutungs-
frei, so dass immer ausreichend große 
Rückzugsmöglichkeiten für das Wild 
vorhanden sind. Erst unter dem Ein-
luss großer Rheinhochwässer kommt 
es, wie auch bereits in der Vergangen-
heit vor Umsetzung der Baumaßnah-
men, zu lächenhaften Überlutungen, 
die nahezu das gesamte Rheinvorland 
umfassen. Auch dann noch kann das 
Wild den überluteten Bereich verlassen 
oder sich auf die noch vorhandenen Ab-
schnitte des alten Hochwasserdamms V 
zurückziehen. 
 
Eine Ursache für Wildverluste beim 
Hochwasser Mai/Juni 2013 liegt in der 
hohen Zahl Schaulustiger, die sich wäh-
rend der Überlutungen auf den Däm-
men und den Zufahrtswegen aufhielten 
und so dem Wild die Fluchtwege aus 
dem Raum abschnitten. Hier ist zu dis-
kutieren, inwieweit bei Rheinhochwas-
ser durch ein weiträumigeres Absperr-
konzept Abhilfe geschafen werden 
kann. 
 
Der gesamte Bereich des Taubergie-
ßens ist durch die Mitgliedschaft der 
Anliegerkommunen in der kommuna-
len Arbeitsgemeinschaft zur Bekämp-
fung der SchnakenpIage e.V. (KABS) in 
das regelmäßige Monitoring und die 
biologische Schnakenbekämpfung der 
KABS eingebunden. Einer Verschärfung 
der Schnakenplage 
wird dadurch wirksam begegnet. 
 
6. Teilt sie die kritische Beurteilung der 
Gemeinde Rheinhausen, dass die Revi-
talisierung - das ursprüngliche Ziel der 
oberen Bresche - nur teilweise gelungen 
ist, da die Schluten im Naturschutzgebiet 
Taubergießen nicht alle wie geplant an-
springen und es so zu Wasserstauungen 
kommt, die die bisherige Fauna und Flora 
schädigen? 
 
Die kritische Beurteilung der Gemeinde 
Rheinhausen wird nicht geteilt. Die hö-
here Naturschutzbehörde hat in einer 
naturschutzfachlichen Bewertung der 
Auswirkungen der Hochwässer vom 
Dezember 2010 und Januar 2011 im Na-
turschutzgebiet Taubergießen festge-
stellt, dass insgesamt keine Beeinträch-
tigungen festgestellt wurden, die den 
Schutzzwecken und Erhaltungszielen 
des Naturschutzgebietes Taubergießen, 
des FFH-Gebietes und des Vogelschutz-
gebietes zuwiderlaufen. 

Auf Grundlage der aus den Überlutun-
gen der vergangenen Jahre gewonne-
nen Erkenntnisse in den Gebieten der 
Dammrückverlegung können hinsicht-
lich des Restablusses aus Senken und 
Schluten und Rückstauproblemen an 
alten, bestehenden Bauwerken noch 
weitere Verbesserungen vorgenommen 
werden. Untersuchungen dazu laufen 
derzeit. 
 
7. Teilt sie die Einschätzung, dass sich in-
folge der häuigen Überschwemmungen 
im Naturschutzgebiet Taubergießen zu-
nehmend „Stechmücken mit Migrations-
hintergrund“, wie der Asiatische Tigermo-
skito und der Japanische Buschmoskito, 
ansiedeln und wie gedenkt sie, gefährli-
che Stechmückenarten, die Überträger 
von Viruserkrankungen sein können, im 
Naturschutzgebiet Taubergießen zu be-
kämpfen und wer trägt dafür die Kosten? 
 
Bis heute konnten entlang des Rheins 
keine Populationen des Tigermoskitos 
(Aedes albopictus) oder des Buschmos-
kitos nachgewiesen werden, auch nicht 
im Taubergießen. Die Entwicklungssta-
dien der genannten exotischen Stech-
mücken sind bisher nur in künstlichen 
Behältern („Containern“) wie z.B. Blu-
menvasen, Autoreifen und Regenfäs-
sern sowie kleinen Wasseransammlun-
gen zu inden. 
 
Nachdem der japanische Buschmoski-
to in der Schweiz 2008 nachgewiesen 
worden war, führt die Kommunale Ak-
tionsgemeinschaft zur Bekämpfung der 
Schnakenplage e.V. (KABS), zu deren 
Mitgliedern das Land Baden-Württem-
berg zählt, seit 2009 in Zusammenar-
beit mit der Gesellschaft zur Förderung 
de Stechmückenbekämpfung e.V. (GFS) 
Untersuchungen durch: Während beim 
Tigermoskito (Aedes albopictus) bis-
her nur Einzelfunde entlang der A5 
gemacht wurden, kann der japanische 
Buschmoskito (Ochlerotatus japonicus) 
nach Auskunft der KABS in weiten Tei-
len Baden-Württembergs als etabliert 
angesehen werden. Von 291 untersuch-
ten Gemeinden in Bade-Württemberg 
zeigte sich Ochlerotatus japonicus in 54 
Gemeinden. Es wurde festgestellt, dass 
z.B. der japanische Buschmoskito auch 
in Südbaden sehr weit verbreitetet ist. 
Exotische Mücken wurden ebenfalls im 
Raum Stuttgart und dem Gebiet Boden-
see-Lörrach bis in den Schwarzwald, 
vorwiegend auf Friedhöfen, festgestellt. 
 
Die Ausbreitung exotischer Stechmü-
cken, wie z.B. des in Ostasien beheima-
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teten japanischen Buschmoskitos, wird 
durch die Globalisierung, verbunden 
mit der erhöhten Mobilität der Men-
schen und dem internationalen Wa-
renverkehr, begünstigt. Grundsätzlich 
ist in klimatisch geeigneten Gebieten, 
wie dem Oberrheingebiet, die Gefahr 
der Ausbreitung und dauerhaften Eta-
blierung von exotischen Stechmu?cken 
dann nicht auszuschließen, wenn Kon-
troll- und Bekämpfungsmaßnahmen 
fehlen oder zu spät eingeleitet werden. 
 

Die Gemarkungen der Gemeinden Kap-
pel, Rust, Rheinhausen, Weisweil etc. 
einschließlich des gesamten Bereichs 
des Taubergießen und der Vorländer 
land- und wasserseits der Hochwasser-
dämme sind jedoch durch die Mitglied-
schaft dieser Gemeinden in der KABS 
bereits seit vor der Umsetzung der bei-
den Projekte Hochwasserschutz Rhein-
hausen und Revitalisierung Tauber-
gießen in die laufenden Kontroll- und 
Bekämpfungsmaßnahmen der KABS 
eingebunden. Die Kosten für die Maß-

nahmen der KABS werden von deren 
Mitgliedern getragen. Die Wirkung der 
biologischen Bekämpfung mittels BTI 
(Bacillus thuringiensis israelensis) wür-
de ggf. auch die genannten exotischen 
Stechmücken mit einschließen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Gez. 
Franz Untersteller, MdL 
Minister für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft 
 

Bundestagswahl am 
22.09.2013 - Wahlschein- 
anträge über das Internet  
Zur Bundestagswahl können Wahlscheine 
neben den herkömmlichen Beantragungs-
arten persönlich oder schriftlich (Telefax, E-
Mail) auch durch sonstige dokumentierbare 
elektronische Übermittlung beantragt wer-
den (§27 BWO). Wir bieten für Sie zur Bun-
destagswahl die Beantragung eines Wahl-
scheines per Internet auf unserer Homepage 
www.rheinhausen.de >an. 
Sie erhalten beim Abruf ein Erfassungsfor-
mular für Ihre Antragsdaten. Die Daten auf 
Ihrer Wahlbenachrichtigung müssen Sie in 
das Antragsformular eintragen. Ihnen steht 
es ofen, sich die Unterlagen nach Hause 
oder an eine abweichende Versandanschrift 
senden zu lassen. Ihre Antragsdaten wer-
den verschlüsselt über das Internet in eine 
Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen. 
Sollten Ihre Antragsdaten nicht mit unse-
rem dialogisierten Wählerverzeichnis über-
einstimmen, erhalten Sie automatisch einen 
Hinweis. Der Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen werden Ihnen von uns anschlie-
ßend per Post zugestellt. Für die automa-
tische Prüfung Ihrer Daten benötigen wir 
unter anderem zwingend die Eingabe Ihrer 
Wahlbezirks- und Wählernummer. Sollten 
Sie Ihre Wahlbenachrichtigung nicht vor-
liegen haben, können Sie auch formlos per 
E-Mail an kern@rheinhausen.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem Fall müssen 
Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vornamen, 

Ihr Geburtsdatum und Ihre Wohnanschrift 
angeben. 
Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden 
Sie sich bitte an das Wahlamt unter folgen-
den Kontaktmöglichkeiten: 
Bürgermeisteramt Rheinhausen, 
Herr Kunz, Tel. 07643 / 9107 – 14, 
Mail: kunz@rheinhausen.de 

Zu Ehren des im März verstorbenen Bauhof-
mitarbeiters Herrn Ewald Koßmann haben 
die Kolleginnen und Kollegen einen Baum 
auf dem Gelände des Wasserwerkes ge-
planzt und eine kleine Gedenktafel ange-
bracht. 

Herr Koßmann war zu Lebzeiten stets sehr 
eng mit der Natur, vor allem mit den Wäl-
dern, verbunden. 

Die Kollegen des Bauhofes und der Verwal-
tung werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
 

 

Meinungsaustausch  
über Nachfolgeregelung 
bei Hausarztpraxen 
 Zu einem Meinungsaustausch über die 
Zukunft der ärztlichen Versorgung im länd-
lichen Raum, den der Vorsitzende des Lah-
rer FDP-Stadtverbandes Matthias Kappis 
vermittelt hatte, trafen sich in der vergange-
nen Woche der FDP-Landtagsabgeordnete 
Jochen Haußmann und Bürgermeister Dr. 
Jürgen Louis. Jochen Haußmann ist der stell-

vertretende Vorsitzende der FDP-Landtags-
fraktion und als Sprecher seiner Fraktion für 
Arbeit und Sozialordnung bestens mit den 
Schwierigkeiten vertraut, die sich vor allem 
im ländlichen Raum bei der Fortführung von 
Hausarztpraxen stellen. 
 
Bürgermeister Dr. Louis berichtete, dass 
auch in Rheinhausen in den kommenden 
Jahren ein Generationswechsel anstehe und 
sich die Gemeinde frühzeitig für eine Fort-
führung der bestehenden medizinischen 

Allgemeinpraxis einsetzen wird. Bekannt-
lich mussten in den letzten Jahren mehrere 
Arztpraxen im Nördlichen Breisgau schlie-
ßen, weil sich keine Nachfolger mehr zur 
Fortführung der Praxen fanden. Haußmann 
und Dr. Louis waren sich einig, dass eine all-
gemeinmedizinische Arztpraxis vor Ort ein 
wichtiger Bestandteil der öfentlichen Da-
seinsvorsorge ist und vereinbarten, das Ge-
spräch über die Bestrebungen der Gemein-
de Rheinhausen, auch in Zukunft Sitz einer 
Hausarztpraxis zu bleiben, fortzuführen. 
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Keinerlei Gefährdung für Menschen und 
Honig 
Der Landkreis Emmendingen ist von der in 
einigen Landkreisen in Südbaden aufge-
tretenen Amerikanischen Faulbrut, einer 
Bienenseuche, bisher verschont geblieben. 
Es ist bislang kein Ausbruch festgestellt wor-
den. Bei der Bienenseuche handelt es sich 
um eine bakterielle Erkrankung der Bienen-
brut. Für den Menschen stellt sie keinerlei 
Gefährdung da, auch Honig kann nach wie 
vor unbedenklich verzehrt werden. 
 
Geoaching in der Kinder- und Jugendar-
beit  
Geocaching, auch GPS-Schnitzeljagd ge-
nannt, ist eine Art elektronische Schatz-
suche. Die Verstecke können anhand 
geograischer Koordinaten mit Hilfe eines 
GPS-Empfängers gesucht werden. Geo-
caching eignet sich sehr gut für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Deswegen 
bietet die Kreisjugendarbeit in Zusammen-
arbeit mit dem Kreismedienzentrum für Mit-
arbeiter in der Kinder- und Jugendarbeit am 
Donnerstag, 19. September 2013 von 16 bis 
19 Uhr einen Workshop als Fortbildung an, 
bei dem die Einsatzmöglichkeiten vor Ort 
im Freien vorgestellt werden. GPS-Geräte 
werden zur Verfügung gestellt. Die Veran-
staltung ist bei jedem Wetter. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Anmeldungen nimmt 
die Kreisjugendarbeit des Landratsamtes bis 
16. September 2013 unter der Telefonnum-
mer 07641 451 3201 und per E-Mail: kreis-
jugendarbeit@landkreis-emmendingen.de 
entgegen. 
 
Kinderkochkurs im Herbst 
Unter dem Motto „Herbstfest bei Linda“ lädt 
das Landwirtschaftliche Bildungszentrum 
Emmendingen-Hochburg am Donnerstag, 
26. September 2013 von 15 bis 18Uhr Kinder 
von acht bis zwölf zu einem Kochkurs ein. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 3 € plus 3 € für 
Lebensmittel. Der Beitrag kann auf Nachfra-
ge reduziert werden. Anmeldung nimmt bis 
zum 20. September das Landwirtschaftsamt 
Emmendingen, Telefon 07641 451 9110 ent-
gegen. Der Kochkurs wird im Rahmen der 
Initiative „Komm in Form“ durch das Minis-
terium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg gefördert. 
 
Rezepte aus der Kräuterküche 
„Rezepte der Kräuterküche selber zuberei-
ten“ ist das Thema einer Veranstaltung des 
Wildplanzenforums Hochburg in Zusam-
menarbeit mit dem Landwirtschaftlichen 
Bildungszentrum Hochburg am Montag, 
23. September 2013 von 19 bis 21.30 Uhr im 
Bildungszentrum. Edith Fehrenbach, Kräu-
terpädagogin aus Winden, stellt Gewürzmi-
schungen aus der Heilkunde Hildegard von 

Bingens für die Küche und Hausapotheke 
vor. Gemeinsam werden Grippeweine und 
weitere Rezepte und zubereitet.Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum Hochburg 
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 16 Euro. 
Anmeldung bei Edith Fehrenbach, Telefon 
07682 67418 und per E-Mail: fehrenbach-
edith@gmx.net 
 
 „Ofene Gartentür“ nochmals am Wo-
chenende  
Zum Abschluss der Aktion „Tag der ofenen 
Gartentür“ kann am Samstag, 14. Septem-
ber und auch am Sonntag, 15. September 
der Garten von Thomas Hügle in Heimbach 
(Köndringer Straße 14) besichtigt werden. 
An beiden Tagen wird jeweils um 14 und 16 
Uhr eine rund 1,5-stündige Führung durch 
die Gartenanlage angeboten. Vorgestellt 
werden an beiden Tagen drei Feng-Shui-
Mustergärten mit Formschnitten, Rosen so-
wie selten Gehölzarten und –sorten. 
Am Sonntag, 15. September 2013 kann von 
14 bis 20 Uhr der Garten von Esther Vögtlin 
in Riegel (Römerstraße 21, beim Bahnhof) 
besichtigt werden. Eine dezent grün-beton-
te Beplanzung mit vielen Dekorationsele-
menten sorgt für fernöstliches Flair in die-
sem Garten. 
Weitere Hinweise zu beiden Gärten und zur 
Anfahrt gibt’s es im Internet unter www.
landkreis-emmendingen.de 
 
Den goldenen Herbst im Elsass genießen: 
Fahrradbus fährt noch September und 
Oktober nach Sélestat 
Wanderer und Fahrradfahrer können noch 
bis zum 27. Oktober das Elsass mit dem 
öfentlichen Nahverkehr erkunden. Jeden 
Sonntag fährt ein Freizeitbus mit Fahrradan-
hänger vom Kaiserstuhl ins Elsass und zu-
rück. Der Bus verkehrt im Zweistundentakt 
zwischen Endingen am Kaiserstuhl und Sé-
lestat mit je vier Fahrten in beide Richtun-
gen. Er hält auf der Strecke in Sasbach, Mar-
ckolsheim und Heidolsheim. Die erste Fahrt 
ab Endingen ist um 10.13 Uhr, weitere Fahr-
ten sind um 12.24 Uhr, 14.24 Uhr und 16.24 
Uhr. Zurück geht es ab Sélestat um 11.14 
Uhr, 13.14 Uhr, 15.22 Uhr und 17.22 Uhr. Die 
Fahrtdauer ab Endingen beträgt rund eine 
Stunde. 
Der Radbus ist ein grenzüberschreitendes 
EU-Projekt im Eurodistrikt Region Freiburg/
Centre et Sud-Alsace, das von der SWEG mit 
Förderung des Landkreises Emmendingen 
und des Kleinprojektefonds des Conseil Gé-
néral Haut Rhin und des Landkreises Breis-
gau-Hochschwarzwald angeboten wird. 
Alle Infos zu Fahrzeiten, Preisen Haltestellen 
und Auslugstipps gibt’s im Internet unter 
www.sweg.de und 
www.endingen-selestat.eu. 

DRK-Kleiderkammer  
Kenzingen  
Kleiderkammer beindet sich im DRK-Ver-
einsheim, Industriestr. 6 
Tel.: erreichbar zu den Öfnungszeiten über 
07644/ 230 
 
Die Öfnungszeiten 2013 sind im wöchentli-
chen Wechsel am Dienstag: 
 
Die Kleiderkammer ist auch für die Allge-
meinheit geöfnet 
 
Hier die Öfnungszeiten: 
 

Dienstag-vormittags von 
9.00 – 12.00 Uhr. (ungerade Woche)
Dienstag,24.09.13 
Dienstag,08.10.13 
Dienstag,22.10.13 
Dienstag,05.11.13 
Dienstag,19.11.13 
Dienstag,03.12.13 
Dienstag,17.12.13 
Dienstag-nachmittags 
von 14.30 – 18.00 Uhr. (gerade Woche)  
Dienstag,17.09.13 
Dienstag,01.10.13 
Dienstag,16.10.13 
Dienstag,29.10.13 
Dienstag,12.11.13 
Dienstag,26.11.13 
Dienstag,10.12.13 

 
Samstags geöfnet von 10 Uhr – 12 Uhr an 
folgenden  Tagen 
  05.10.13, 02.11.13, 07.12.13 
Wir benötigen immer jahreszeitlich ori-
entierte Kleidung in sauberem, tragba-
rem Zustand! 
 

Bitte bringen Sie Ihre Kleiderspende nur 
zu den angegebenen Öfnungszeiten. 
Stellen Sie auf keinen Fall ungefragt ein-
fach Kleiderspenden vor der Eingangstü-
re ab. 
Wir nutzen diesen Eingang und dieses 
Gebäude gemeinsam mit anderen Ver-
einen. Dies wäre für alle Beteiligten nicht 
zumutbar! 

 
Abgestellte Kleidersäcke wandern unge-
prüft in den Altkleidercontainer. Somit gin-
ge Ihre wertvolle Spende für uns verloren, 
das wäre nicht in Ihrem und nicht in unse-
rem Sinne! 
Info unter www.drk-kenzingen.de oder Tel.: 
07644/913071  
 

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Freiburg

Berufe in Uniform 
Am Donnerstag, 19. September, informie-
ren Einstellungsberater der Bundeswehr, 
der Bundespolizei, der Polizeidirektion Frei-
burg und der Zollverwaltung über „Beru-
fe in Uniform“. Die Veranstaltung beginnt 
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um 14 Uhr im Berufsinformationszentrum 
der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener  
Straße 77. 
Interessierte Jugendliche erfahren in Vorträ-
gen und daran anschließenden Beratungen 
(bis 16:30 Uhr) alles Wissenswerte zur Lauf-
bahn bei Bundeswehr, Polizei oder Zoll. 
Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veran-
staltung ist nicht erforderlich. Mehr Informa-
tion gibt es unter 0761 2710 264. 

 
BiZ4you 

Sei kreativ! –  
Gestalten im Beruf 
Im Rahmen der neuen BiZ4you-Veranstal-
tungsreihe informieren am Donnerstag, 
26. September, Berufsberater der Agentur 
für Arbeit Freiburg und Berufspraktiker 
verschiedener Unternehmen über Berufe 
rund um Gestaltung und Design. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr im Berufs-
informationszentrum der Agentur für Arbeit 
Freiburg, Lehener Straße 77. 

Vorgestellt werden: Gestalter/in für vi-
suelles Marketing, Graik-Designer/in, 
Medienkaufmann/-frau, Friseur/in, Florist/
in, Maler- und Lackierer/in, Metallbauer/
in, Raumausstatter/in und Tischler/in. Dazu 
gibt es hilfreiche Tipps für eine gelunge-
ne Bewerbung bei der Suche nach Ausbil-
dungsplätzen. 
BiZ4you ist eine neue berufsorien-
tierende Veranstaltungsreihe der  
Agentur für Arbeit Freiburg. Sie hat zum 
Ziel, ausbildungsinteressierte Mädchen und 
Jungen möglichst praxisnah über Berufe zu 
informieren. 
Eine Anmeldung ist für die kostenlose Ver-
anstaltung nicht erforderlich. Mehr Informa-
tion unter Telefon 0761 2710 264. 

 

•	 1 goldener Fingerring 

•	 1 blaues Kinderfahrrad 

•	 1 Paar braune Schuhe 

Gottesdienstordnung vom 14.09. bis 
22.09.2013 
Freitag, 13.09. 
19.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier zum 
Fest Kreuzerhöhung 
(Frauen- und Müttermesse) 
Kollekte Peru 
Mit besonderem Gedenken an Thekla Busel-
meier und alle verstorbenen Mitglieder der 
kath. Frauengemeinschaft- 
 
Samstag, 14.09. 
17.00 Uhr Glocken läuten den 24. Sonntag 
im Jahreskreis ein 
19.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier 
Mit besonderem Gedenken an: 
Otto Fleck u. Angeh- 
 
Sonntag, 15.09. 
10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier 
10.00 Uhr bei der Ulrichskapelle Kindergot-
tesdienst 
11.00 Uhr St. Ulrich Taufeier; getauft wird 
Jonah Stehlin 
14.00 Uhr Ulrichskapelle Rosenkranz 
19.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus 
 
Montag, 16.09. Heiliger Kornelius, Papst 
10.30 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier 
Zum Hl. Antonius als Dank- 
 
Dienstag, 17.09. Heilige Hildegard von 
Bingen 
19.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier 
Mit besonderem Gedenken an: Anneliese 
Göpper- Familie Moser/Striegel 
 

Donnerstag, 19.09. 
10.30 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier 
Zu Ehren d. Hl. 
Anna Schäfer- 
19.00 Uhr Ulrichskapelle Taizegebet 
 
Freitag, 20.09. 
19.00 Uhr Oratorium Eucharistiefeier 
 
Samstag, 21.09. 
17.00 Uhr Glocken läuten den 25. Sonntag 
im Jahreskreis ein 
19.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier 
Mit Spendung des Firmsakramentes an 
Jana Stephan 
Nadine Schmidt 
Eva Weichner 
 
Sonntag, 22.09. 
10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier 
Mit besonderem Gedenken 
an: Maria Lutz, Ehemann 
Oswald u. Sohn Peter- 
14.00 Uhr Ulrichskapelle Rosenkranz 
19.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus 
 
Beichte/Sakrament der Versöhnung: 
nach Vereinbarung 
Das Pfarrbüro ist geöfnet: 
Mo., Di., Mi. Fr. von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Do. von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Tel.: 07643/ 308 
Fax : 07643/913481 
Kath.Pfarramt.Rheinhausen@t-online.de 
Wir sind online: www.kath-rheinhausen.de 

Sozialstation St. Franziskus – 
Unterer Breisgau 
Wir sind Träger der Sozialstation 
St. Franziskus – Unterer Breisgau 
Die monatliche Sprechstunde indet von Juli 
bis September nicht statt 
Maria-Sand-Str. 10, Herbolzheim 
07643 / 913080 
 

Kath. Öfentliche Bücherei:  
Öfnungszeiten im Bürgerhaus:
Di.: 16.00 - 17.30 Uhr und am 
Do.: 17.30 Uhr - 18.30 Uhr.  

Kindergottesdienst 
„Das Glaubensbekenntnis für 
Kinder“ – unter diesem Motto 
steht die Kindergottesdienst-
reihe 2013 für Kinder ab 4 

Jahren. 
Am Sonntag, den 15. September um 10.00 
Uhr feiern wir wieder Kindergottesdienst an 
der Ulrichskapelle in Oberhausen. 
In diesem Gottesdienst wollen wir unseren 
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Glauben feiern und den Glaubenssatz „Ich 
glaube an die Vergebung der Sünden“ nä-
her betrachten. Herzliche Einladung an alle 
Kinder ab 4 Jahren. 
 
Taizégebet  
Auch im September laden wir wieder ein 
zum Taizegebet in der Ulrichskapelle am 
Donnerstag, den 19. September um 19.00 
Uhr. 
Bei gutem Wetter wollen wir nach dem Ge-
bet noch bei einem Picknick gemütlich zu-
sammensitzen und ins Gespräch kommen. 
(bitte Kleinigkeiten zum Essen, Getränke, 
Geschirr und Picknickdecke 
mitbringen). 
 
Einen gesegneten Sonntag und eine gute 
Woche wünschen: 
Maria Christ, Gemref. 
Andreas Mair, Pfr. 
 

Chorwallfahrt des  
Diözesanverbandes Freiburg 
nach Salzburg 
 

Anfang September machten sich 306 Sän-
gerinnen und Sänger mit Partnern/Partne-
rinnen aus der ganzen Erzdiözese Freiburg 
unter der Leitung von Diözesanpräses Wolf-
gang Gaber auf die bestens vorbereitete 
Wallfahrt der Kirchenchöre nach Salzburg. 
Eine Gruppe mit elf Personen vom Kirchen-
chor St. Ulrich Oberhausen nahm auch daran 
teil. Bei einer Chorreise mit Kirchenchören 
steht das Singen zur Ehre Gottes im Vor-
dergrund, für das die beiden hervorragen-
den Dirigenten Markus Uhl (Bezirkskantor 
Heidelberg) und Markus Zepp verantwort-
lich zeichneten. So gestalteten wir in Maria 
Plain, einem bekannten Wallfahrtsort in der 
Nähe Salzburgs eine Marienandacht mit und 
in der Franziskanerkirche in Salzburg einen 
Vespergottesdienst. Markus Uhl ließ für uns 
im Salzburger Dom die vier Chororgeln mit 
Werken aus verschiedenen Jahrhunderten 
mit seinem excellenten Spiel erklingen. Eine 
besondere Überraschung hielten die Orga-
nistoren des Diözesanverbandes in St. Peter, 
dem ältesten Kloster in Österreich, bereit: Ein 
musikalisch großartiges Konzert mit Kam-
merchor, Solisten und Orchester der Kloster-
kirche des Benediktinerordens. Höhepunkt 
der Reise war der Sonntagsgottesdienst im 
voll besetzten Dom zu Salzburg, bei der die 

Mozartmesse KV 259 mit Solisten und etwa 
250 Sängerinnen und Sängern erklang, her-
vorragend unterstützt vom Orchester der 
Domkapelle Salzburg. Die beiden Dirigen-
ten bereiteten den Chor in mehreren Proben 
gekonnt und mit viel Humor bestens vor. 
Domkapitular Dr. Birkhofer aus Freiburg und 
Diözesanpräses Wolfgang gaber feierten 
mit allen mitreisenden Priestern diesen ein-
drucksvollen Festgottesdienst. Nicht zu kurz 
kamen selbstverständlich die kulturellen 
Sehenswürdigkei-ten in Salzburg und ein 
Genießertag am Wolfgangsee mit Einkehr 
im Weißen Rössl. Für alle Teilnehmer wird 
diese Reise unvergesslich bleiben. 
 
 

Achtung: 
Die wegen dem Richtfest Generationenhaus 
St. Josef verschobene Halbtagesfahrt in-
det heute, am 13.September 2013, statt. 
Abfahrt wie üblich um 12.30 Uhr. 

 

Die Bürozeiten im Evang. Pfarramt 
Pfarramtssekretärin: Rosemarie Schmidt 
Montag  16.00-18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr 
Tel.: 07646/ 2 16  Fax: 07646/ 218566 
E-mail: info@pfarramt-weisweil.de 
Pfarrer Keno Heyenga  
erreichen Sie im Pfarramt in Weisweil  
Tel. 07646-216 
 
Vakanzverwaltung 
für pfarramtliche Angelegenheiten 
Pfr. Martin Haßler aus Eichstetten 
Tel.  07663-1251 
e-mail 
martin.hassler.eichstetten@t-online.de 
 
Vorstellung Pfarrer Heyenga: 
Liebe Kirchengemeinde in Weisweil und 
Rheinhausen 
endlich sind die meisten Umzugskisten 
ausgeräumt, die Möbel aufgebaut und die 
Lampen installiert (damit im Pfarrhaus auch 
wirklich abends das Licht brennt...). Seit ei-
ner guten Woche wohnen meine Frau und 
ich nun im Pfarrhaus und ich bin froh, dass 
ich mich Ihnen an dieser Stelle kurz vorstel-
len kann. 
Ich heiße Keno Heyenga und bin 30 Jahre 
alt. 
Mein in Ihren Ohren vielleicht etwas selt-
sam klingender Name verrät schon einiges 
über meine Herkunft. Aufgewachsen bin ich 

in der Kleinstadt Leer in Ostfriesland. Man 
kann mich also mit Fug und Recht als ein 
echtes „Nordlicht“ bezeichnen. 
Nach meinem Theologiestudium und dem 
zweijährigen Vikariat, das ich in Gengen-
bach absolviert habe, trete ich nun bei Ihnen 
in Weisweil meine erste Stelle als Pfarrer an. 
Ich bin schon sehr gespannt, Sie in den 
nächsten Monaten näher kennenzulernen 
und zu erfahren, wie Glaube und Kirche in 
Weisweil gelebt wird. Denn ganz gewiss 
kann und möchte ich das Gemeindeleben 
nicht alleine gestalten, sondern gemeinsam 
mit Ihnen! 
Zusammen mit meiner Frau, die als Lehrerin 
in Lahr arbeitet, freue ich mich auf die Zeit 
in Weisweil. 
Mit den besten Wünschen grüßt Sie 
Ihr Keno Heyenga 
 
Sonntag, 15. September  2013 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Jesse und Justin Buss 
Ben Luca Wellss 
Präd. Anne – Kühner Oesterle 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
 
Dienstag, 17. September 2013 
14.30 Uhr Bibelgesprächskreis  
der AB Gemeinschaft im Gemeindehaus 
17.00-18.00 Uhr öfnet die Bücherei im 
Gemeindehaus 
19.45 Uhr probt der Kirchenchor  
 
Mittwoch, 18. September 2013 
9.00-11.00 Uhr Frauenfrühstück im GH 
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr Konirmandenun-
terricht  
Im Gemeindehaus 
Pfarrer Heyenga 
 
Donnerstag, 19. September 2013 
19.00 Uhr trift sich der Strickkreis im Ge-
meindehaus 
Neulinge sind uns immer herzlichen Will-
kommen! 
 
Mit dem Spruch für den 16. Sonntag nach 
Trinitatis 
 
Jesus Christus hat dem Tode die Macht ge-
nommen und das Leben und ein unvergäng-
liches Wesen ans Licht gebracht durch das 
Evangelium. (1.Tim1,10) 
 
grüßt Sie ganz herzlichst  
 
Pfarrer Keno Heyenga 
und der Kirchengemeinderat 
 
aus dem Kirchenbezirk 
 
Einladung  
Do 26.09.13 19.30 h  im Haus der Evang. Kir-
che, 
Denzlinger Str. 23 Emmendingen. 
Der Eintritt ist frei. 
 

Zurück zum Sonntagsbraten? 
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Hermann Witter, Pfarrer für Kirche auf dem 
Land 
Vortrag und Diskussion zu den ethischen 
Herausforderungen unserer Ernährung 

Unsere Ernährung hat Auswirkungen auf die 
Gesundheit, auf das Klima und auf die Land-
wirtschaft. Hoher Fleischkonsum verbraucht 
viele Ressourcen wie Land, Energie und Was-
ser; für Soja zur Fütterung werden Flächen 

außerhalb Deutschlands bewirtschaftet. 
Welcher Lebensstil hilft, mit der Begrenzt-
heit der Welt verantwortlich umzugehen 
und zu einer weltweiten Gerechtigkeit? ...es 
beginnt beim Kochtopf und Einkaufskorb.

DANKE 
Musikverein Niederhausen 
DANKE für die große Unterstützung 
 
Wir bedanken uns herzlich für den sehr gu-
ten Besuch unserer Musikerlaube am Freitag 
und Samstag bei der Rhein.feier. 
Besonders haben wir uns über die vielen 
Gäste beim Seniorencafé gefreut. Auch den 
Sändlesängern vielen Dank für die schöne 
musikalische Gestaltung und das ofene Lie-
dersingen. 
Leider war es uns am Sonntag aufgrund 
des enormen Sturmschadens von Samstag-
nacht nicht möglich in der Musikerlaube zu 
bewirten und Speisen zuzubereiten. 
Herzlichen Dank der Gemeinde Rheinhau-
sen für die spontane Bereitstellung des 
Foyers zur Einrichtung der Kafeestube. So 
konnten wir die Gäste zumindest mit Kafee 
und Kuchen bewirten. Wir bedanken uns für 
den guten Besuch der Kafeestube und ganz 
besonders den vielen Kuchenspendern, die 
teilweise am Sonntag kurzfristig nochmals 
Kuchen gebacken haben. 
Ebenso bedanken wir uns bei allen sehr 
herzlich, die durch den Abkauf unseres Es-
sens zur Schadensbegrenzung beigetragen 
haben. 
Nochmals DANKE an alle, die uns in irgend-
einer Form unterstützt und geholfen haben. 
 
Die Vorstandschaft 

 

Probe der Feuerwehr Rheinhausen 
 
Am Donnerstag, den 19.09. indet um 19.00 
Uhr eine wichtige Probe für alle unterwiese-
nen Bootführer nach Dienstplan statt. Um 
pünktliches und vollzähliges Erscheinen 
wird gebeten. 
 
Thorsten Heckel - Kommandant 

Saisonauftakt in der Südbadenliga am 
Sonntag, 15.9.  
TuS Oberhausen – Hedos Elgersweier 
Spielbeginn: 16:30 Uhr 
 
Die Handballer des TuS Oberhausen er-
warten am kommenden Sonntag, 15.9. 
im ersten Spiel der neuen Saison die 
Mannschaft von Hedos Elgersweier in der 
Rheinmatthalle. Spielbeginn:16:30 Uhr 
Nach einer langen Vorbereitungszeit, die be-
reits Anfang Juni mit einem ausgewogenen 
Kraft- und Konditionstraining unter Leitung 
von Trainer Daniel Huser und Konditionstrai-
ner Harald Enghauser begonnen hat steht 
für den Südbadenligisten TuS Oberhausen 
somit die erste Bewährungsprobe auf dem 
Programm. 
Trainer Daniel Huser ist insgesamt mit den 
Vorbereitungen sehr zufrieden. Auch die 
Stimmung im Team ist gut und alle freuen 
sich auf den Start. 
Viele Testspiele wurden absolviert, das letzte 
am vergangenen Samstag gegen den fran-
zösischen Drittligisten Handball Selestatt 
sowie eine Turnierteilnahme am Huber-Cup 
in Elgersweier wo der TuS überraschend den 
Turniersieg errang. 
Auch mit den drei neuen Spielern Torhüter 
Youness Rachdi vom HC Colmar, Maximilian 
Biehler vom TB Kenzingen, sowie Maximilian 
Betzler, der vom TV Sulz zum TuS wechselte 
ist er sehr zufrieden. Der TuS Oberhausen ist 
also gewappnet für eine neue schwere Sai-
son übrigens die 4. Saison in der Südbaden-
liga nach dem Aufstieg. 
Vorrangiges Ziel der Verantwortlichen und 
Mannschaft ist der Klassenerhalt in der 
höchsten südbadischen Liga. Angepeilt 
wird jedoch in der neuen Saison ein einstel-

liger Tabellenplatz 
Am Sonntagnachmittag erwartet das TuS-
Team dann im ersten Heimspiel mit Hedos 
Elgersweier einen alten Bekannten in der 
Rheinmatthalle. 
Bereits in der letzten Saison standen sich 
beide Teams im Eröfnungsspiel gegenüber. 
Erfreulicherweise gab es für das TuS-Team 
einen Auswärtssieg und auch im Heimspiel 
ließ das Team um Trainer Daniel Huser nichts 
anbrennen. 
Wer heute als Sieger vom Feld gehen wird ist 
noch nicht entschieden. Die Gäste aus der 
Ortenau sind jedenfalls als spielstarke und 
kämpferisch e Mannschaft einzuschätzen. 
Ihr Trainer der ehemalige Bundesligaspieler 
vom TuS Schutterwald Daniel Kempf wird 
sicherlich alles daran setzen zum Saisonstart 
etwas Zählbares aus der Rheinmatthalle 
mitzunehmen. Eventuell wird er auch in 
dieser Saison noch als Spieler mitwirken, so 
dass die Gäste überhaupt nicht auf die leich-
te Schulter zu nehmen sind. 
Auch die anderen TuS-Mannschaften sind in 
den Startlöchern. Mit 4 Aktivenmannschaf-
ten sowie 6 Jugendmannschaften nimmt 
der TuS in der kommenden Saison am Spiel-
betrieb teil. 
Am kommenden Sonntag kommt es zu fol-
genden Begegnungen in der Rheinmatthalle: 
14:20 TuS Oberhausen II – TSV March II 
16:30 TuS Oberhausen I – Hedos Elgersweier 
18:30 TuS Oberhausen III – TV Neustadt I 
 
Zum Saisonstart sind alle Sportfreunde und 
Fans aus Rheinhausen und Umgebung herz-
lich eingeladen. 
An der Kasse können die Zuschauer auch die 
Jahreskarten für alle Spiele zu einem ermä-
ßigten Preis kaufen. 
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TuS mit neuem Internetauftritt : 
Informieren sie sich unter www.tus-ober-
hausen.de über das Geschehen bei unserem 
Verein auf der neu gestalteten Internetseite. 
Interessante Beiträge und Bilder über Hand-
ball, Turnen und sonstigen Infos sind garan-
tiert. 

 

Turnen für Mädchen von 12-16 Jahren 
Wir sind eine Gruppe von 5 Mädels im Al-
ter von 12-16 Jahren.  Immer dienstags von 
18.30 bis 19.30 Uhr trefen wir uns in der 
Schulturnhalle in Oberhausen und turnen, 
spielen und haben einfach nur Spaß zusam-
men.  Hier sind gerne noch weitere Mädels 
willkommen. Bei Interesse könnt ihr einfach 
vorbeikommen oder euch bei Melanie Kai-
ser, Tel. 07644 5589442, melden. 
  
 

Hästrägersitzung!!! 
Am kommenden Donnerstag den 
19.09.2013 indet um 20 Uhr eine Hästrä-
gersitzung in der Zunftstube statt. 
Themen u.a:Oktoberfest, 11.11, Planung 
Fasent 2014..... 
Um vollzähliges und pünktliches Erschei-
nen wird gebeten!! 

 
Oktoberfest der NZO  
„O´zapft is“, und zwar am 03.10.13, vor und 
im Haus der Vereine, da lädt die NZO wie-
der zum Oktoberfest ein. Um 11.00 Uhr ist 
Fassanstich, danach gemütliches Beisam-
mensein mit Haxen und Hendl vom Grill, 
Weißwurst, Bier und allem was dazu gehört. 
Nachmittags-Kafeestube im Haus der Verei-
ne. Um 14.00 Uhr beginnen die bayrischen 
Gaudispiele, hierzu sind alle natürlich herz-
lich willkommen. 
Ab 19.00 Uhr übertragen wir im Haus der 
Vereine den ersten europäischen Auftritt 
des SC Freiburg in dieser Saison beim FC Se-
villa (Spanien) auf Großleinwand. 
Wir freuen uns auf ein paar gemütliche und 
lustige Stunden mit badisch/bayrischer Le-
bensfreude. 
 
Eure NZ Oberhausen 
 

Der FC Oberhausen bedankt sich herzlich bei 
allen Gästen und Helfern während der gesam-
ten Rheinfeier 2013. Besonderen dank gilt un-
seren Köchen. 
Die Vorstandschaft. 

Dienstag, 17. September 2013

TuS-Mitglieder  L 20,00 
Nichtmitglieder L 35,00

Gymnastikraum Rheinmatthalle

unter 07643 - 40917 oder  
0171- 4889499 Margot Früh

Kursbeginn 

Kursgebühr 

Kursraum

Anmeldung 
und Infos

mit DSB-Kursleiterin 
Margot Früh

      Kräftigung 
         Beweglichkeit 
Entspannung 
              Konzentration 
      Körpergefühl

Pilates 
Neue Kurse

Pilates 1

Pilates 2

18.00 - 19.00 Uhr

20.15 - 21.15 Uhr

FILM- Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen vom 12.9.13 bis 
18.9.2013 

Tel 07644-385 
www.Kino-Kenzingen.de 

 
 
 
Fr bis Die 21.00 h   FEUCHTGEBIETE -16- 110min 
13. bis 17.9. 
 
Fr bis Mo 18.30 h   Mr. Morgan’s last Love o.A. 116min “bes.wertvoll” 
13. bis 16.9.  
 
**NEU In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Israelischen Arbeitskreis 
Südlicher Oberrhein e.V. zeigen wir in einer Ur-Aufführung 
So 11.30 h Matinée   KIPPENHEIM UND SEINE FANTOME o.A 52min 
15.9.  
 
Fr bis Mo 20.15 h   WIR SIND DIE MILLERS -12- 110min 2. Wo 
13. bis 16.9.  
 
Fr bis So 16.30 h   PLANES 3 D o.A. 93min 2. Wo 
13. bis 15.9.  
 
So 14.15 h  
Mo+Die 16.30 h   PLANES o.A. 93min 2. Wo 
15.+16.+17.9. 
 
Fr bis So+Die 18.30 h   DAMPFNUDELBLUES -12- 92min 2. Wo 
13. bis 15.+17.9.  
 
Die 20.15 h    7 Tage in Havanna o.A. 129min 2. Wo 
17.9.  
 
So 16.30 h    VERLÄNGERT !!!  
15.9.     PAULETTE -12- 87min 6. Wo 
 
Fr+Sa 16.30 h  
So 14.00 h    DIE SCHLÜMPFE 2 o.A. 105min 7. Wo 
13. bis 15.9. 
 
Änderungen vorbehalten 



5-Zi.-Maisonette-Wohnung
Herbolzheim, Bj. 93, 115 m², 2 Bäder, EBK, Keller u.

Stellplatz, von privat, 199.000 Euro VHB

Telefon 0176 72476694
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Verständnisvolle Hilfe, sachkundige Beratung und Auskunft

BESTATTUNGSINSTITUT

Bestattungen-Überführungen
von und nach jedem

gewünschten Ort
Erledigung aller Formalitäten

Schwabentorstr.  6, 79341 Kenzingen, Tel. 0 76 44/44 41

79336 Herbolzheim, Tel. 0 76 43/44 41

®

Rufen Sie einfach an:

0 76 43 / 91 30 80
79336 Herbolzheim
Zweigstelle: 79341 Kenzingen
Telefon 0 76 44 / 93 04 12

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Hauswirtschaftliche Hilfe
• Mahlzeiten-Bringdienst
• Dorfhelferinnen
• Helferkreis …

Vertrauen Sie
unserer

Erfahrung !unserer

Häusle gesucht!
Naturverbundenes Paar (54 und 58) plus kleine Katze

möchte gerne ein bezahlbares kleines Häuschen mieten. 

Tel. 01 76 / 85 32 82 01 (ab 18 Uhr). 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Reihenmittelhaus in
Herbolzheim zu vermieten
ca. 120 qm Wohnfl. und 45 qm Keller. 2 Balkone plus

Erdterrasse mit 35 qm, 2 Bäder plus Gäste-WC. Garage mit
Abstellplatz. Ab 01.10.2013 oder später zu vermieten. 680,- Euro

KM plus 2MM Kaution. Tel. 0 78 22 / 7 61 45 ab 18.00 Uhr

Backshop Meyer Rheinhausen
Angebot vom 16.09. - 21.09.2013

Almkruste
Weizenmischbrot mit Molkezusatz 500 g 1,70 
Zwiebelkuchen 1 Stück   1,70 
Schokocroissant 1 Stück   0,95 

BACKSHOP WOLFGANG MEYER

79365 Rheinhausen � Kirchstraße 15 


